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P f o r r h e i ni »e r

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 7. Mittwochs den iz 'en Februar 1805 .

Politische Neuigkeiten .
Frankreich .

sBrief de» franz . Raiser « an den Rönig von
Großbrittannien . U Am 4 . Febr . wurde dem Se¬
nate , dem gesetzgebenden Korps und dem Tribu¬
nale durch Mitglieder des Staaterathee eine Ab¬
schrift des Briefes mitgetheilt , welchen Kaiser
Napoleon am ir . Nivose (2 . Jan .) an den König
von Großbrittannldn geschrieben hatte , nebst der
darauf erhaltenen Antwort . Jener lautet so :

„ Mein Herr Bruders Durch die Vorsehung
und durch die Zustimmung deS Senate , des
Wolke und der Armee auf de» franz . Thron ge¬
rufen , ist mein erstes Gefühl ein Wunsch deS
Friedens . Frankreich und England reiben ihre
Wohlfahrt auf . Sie können Jahrhunderte ge¬
gen einander kämpfen . Aber ihre Regierungen ,
erfüllen sie die heiligste ihrer Pflichten 1 und
muß nicht so viel unnütz und ohne Hinsicht auf
irgend eine» Zweck vergossene» Blut sie in ihrem
Gewissen anklagen ? Ich achte e » nicht für Um
ehre , den ersten Schritt zu thun . Ich weine ,
der Welt genug bewiesen zu haben , daß ich mich
vor keinem Wechsel des Krieges fürchte ; üder -
dieß bietet er mir nichts an, , da » ich zu fürch¬
ten hätte . Der Friede , ist der Wunsch weine »
Herzens ; aber der Krieg war nie meinem Ruh¬
me zuwider . Ich beschwöre Eure Majestät , sich
nicht das Glück zu versagen , selbst der Welt den
Frieden zu geben , und diese » süße Vergnügen
nicht ihren Kindern zu überlassen . Denn es war
doch wohl nie eine fchöneie Gelegenheit , noch
« in günstigerer Augenblick , alle Leidenschaften
zum Schweigen zu bringen , und allein dem Ge¬
fühl der Menschlichkeit und der Stimme der
Vernunft Gehör zu geben , ( e'conteruniguementle sentiment de rhumanite ' & de la raison )
Äst dieser Augenblick einmal veilohren , waskann
wan aledenn für ein Ziel einem Kriege stecken ,den alle meine Anstrengungen nicht batten en¬
digen können ? Ew . Ma ^ haben innerhalb ro

Jahren mehr Land *) und Reichthümer erwor¬
ben , als Europa in sich faßt . Ihre Nation
steht auf dem höchsten Punkte des Wohlstandes .
WaS wollten sie von dem Kriege hoffen ? Ei¬
nige Mächte des festen Landes zu coalisiren ?
DaS feste Land wird ruhig bleiben ; eine Cvali -
tion würde nuc »dem Uibergewichte und derCon -
tinentalGröße Frankreichs neuen Zuwachs ver¬
schaffen. Wollten Sie innere Unruhen erneuern 1
Die Zeiten sind nicht mehr dieselben. Unsere
Finanzen zu Grund richten ? Finanzen , die sich
auf einen guten Ackerbau gründen , können nie
zu Grunde gerichtet werden. Frankreich seine
Kolonien entziehen ? die Kolonien sind für Frank¬
reich ein Gegenstand der zweiten Klasse ( oi >jetsecondaire ) ; und besitzt nicht Ew . Mas . deren
schon mehr , als Sie behalten können ? Wenn Ew .
Mast es selbst bedenken wollen , so werden Sie
sehen , daß der Krieg ohne Zweck , ohne einiges
muthmaeliches Resultat für Sie ist . Weld )

'
ei¬

ne traurige Aussicht ist es aber , die Völker sich
schlagen zu lassen , nur um sich zu schlagen.
Die Welt ist groß genug , daß unsere beiden Na¬
tionen in derselben leben können , und die Ver¬
nunft ist mächtig genug , um Mittel zu finden ,alles auszugleichen (concilier ) ,. weim man bei¬
derseits - den Willen dazu " hat . Ich habe auf
jeden Fall eine Pflicht erfüllt , die mir heilig und
meinem Herzen theuer ist . Möge Ew . Mäj . an
die Aufrichtigkeit der Gesinnungen glauben , die
ich Ihnen eben ausgedrückt habe , und an mein
Verlangen , Ihnen Beweise davon zu geben .

( Unterzeichnet .-) Napoleon .
"

Die Antwort ist vom 14 . Jan . vom Lord
Mulgrave (S . ist .) an den Minister Taley - and .
ES wird darinn die Geneigtheit de» Königs zu
Herstellung , eine» dauerhaften Friedens bezeugt ,nur könne derselbe »1 keine besonderen Erklärun¬
gen sich einlassen , bevor er sie denen Mächten
des festen Landes mitactheilt Hab« , mit denen
er in besonders fre undschaftlichen Verhältnissen

* ) In Indien .



, ) (
siehe (liaisotis & rapports considerables ) , be¬
sonders mit dem Kaiser von Rußland , der die
stärksten Beweise seiner Weisheit und Erhaben¬
heit seiner Gesinnungen, u . von dem lebhaftenIn -
teresse gegeben habe , das er an der Sicherheitund Unabhängigkeit von Europa nehme .Es wird bemerkt , daß jener Brief und dieseAntwort ein StaatSgeheimniß geblieben wäre ,wenn nicht die Botschaft des Königs an feinParlament die

^ öffentliche Bekanntmachung nö ->
Ihig gemacht hätte . Die Antwort lasse zwarweitere Mittheilungen hoffen , doch feye die Bot¬
schaft anö Parlament voller Bitterkeit und Vor¬
würfe gegen Frankreich . Dieses werde sich nicht
erniedrigen , darauf zu antworten . Man wolle
die Idee einer Coalition auf dem festen Lande
verbreiten , die nicht vorhanden feye. Oestreich ,Preußen und ganz Teulschkand n» lle Frieden mit
Frankreich, das darüber erst kürzlich die bestimm¬
testen Versicherungen erhalten habe . Kaiser
Alexander würde den Krieg verhindert haben,wenn Grofibrittanoien seine Vermittlung ange¬nommen hätte ; und vielleicht würde er wieder
Frieden vermittelt haben , wenn seine Minister in
Paris und London ( Markow und Worvnzow) sei¬
nen Absichten gemäß gehandelthatten. (d . F . fvlgt .

")
[(Ernennung des GaoßAvmiraks und des

SlaatvErzRansiers .^ Durch 2 kaiserlicl)« Bot-
schafien vom i . Febr . wird dem Senate a) dir
Erhebung des Marschalls Murat , Schwagersdes Kaisers , zum Prinzen und GroßAdmiral des
Reichs , und b) die Erhebung des StiefSvhneS
des Kaisers , Eugen DeauharnviS zum
Prinzen StaatsErzkanzler de » Reich » und zu
seinem adoptirten Sohne bekannt gemacht . Aus¬
serdem wurden sehr viele Beförderungen publirirt.

sTouloner Flottes ^ Briefe aus Marseille vom
20. Jan . melden die wichtige Nachricht , daß die
französische Flotte , n Linienschiffe, 6 Fregattenund 2 Briggs stark , am 17 . Jan . unter Con -
treAdmiral Villeneuve au» Toulon ausgelaufen
sey . Sie habe 7 bis 8020 Mann *) Truppen
am Bord , die einige Tage zuvor eingeschifft wor¬
den scyen. sDa die um ihres trefflichen Ha -
venS willen wichtige spanische Insel Minorca
be« dem unerwartet wieder ausgebrochenen Krie¬
ge mit keiner hinlänglichen Besatzung versehen ,
auch ein dahin bestimmtes Regiment am l6 .
Nov. vom Adm> Nelson aufgefangen worden ist,und aus den meist blokirten spanischen Häven
nicht wohl eine Verstärkung dahin gebracht wer-

*) 5 Regimenter ; m . s. die folgende Erklärung auS
dem Moniteur.
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den kann , so mochte vielleicht der erste Zweck der -sranz . Flotte seyn , eine hinlängliche Besatzung f
nach Minorka zu bringen , und dann sich durch -
die MeerEnge von Gibraltar in den Ocean zu
begeben . Nach neueren Berichten ist aber die
Flotte bei Sardinien von einem Sturm überfal¬len worden , und nach Toulon zurückgekehrt ,die davon getrennte Freg . Cornelie von 40 ;
«Kan . aber acki 25 . Jan . in Genua eingelaufen . ^sUeber Sen Landfrieden ; Reise ve» sranz» i
Kaisers nach Italien ; LroimngskosienH DerMoniteur vom 2. Febr. bestreitet die verbreiteten
-Gerüchte non einem zu befürchtenden Landkriege .Der teutsche Kaiser habe blos 5 Regimenter zu
Verstärkung eines Eordons wegen des gelbenFiebers an die Grenzen von Italien geschickt .Aus Piemont seyen 5 Regimenter abgezogen ,um auf die Flotte von Toulon eingeschifft zu wer¬
den , und diese hätten durch andere Truppen

-aus dem Jmiern von Frankreich ersetzt werden
muffen . Auch habe der Kaiser sich vorgenom¬men bei günstiger JahrsZeit seine Staaten jen¬
seits der Alpen zu besuchen und zugleich zuMailand die Angelegenheiten der italienischen
Repl . „definitiv zu ärrangirell " (S . 6 . u . t8 .) >
deßwegen seyen einige Abtheilungen seiner Gar- '
de dahin geschickt worden. Die Krönungskosten,(die übertrieben auf 50 — 62 Mill. angegeben ?würben ) hätten Mill . für Reisekosten der !
dazu berufenen Beamten , NationalGarden ac. zund z Millionen au « der EivilListe (den Pri -
vatEinkünften des Kaisers) für andere Ausga¬ben gekostet.

Grofibrirtannirn .
sparlamenr .^ Am 15. Jan . eröffnete der Kö¬

nig von Großbrittannien die Sitzungen de»
Parlaments mit einer Rede , die die Pariser
Zeitungen geben und mit Anmerkungen beglei¬ten. Die königl . Rede spricht zuerst von ?
den fortgesetzten - Vorbereitungen des Feinde» i
zu einer Landung , die jedoch noch nicht versucht
worden sey . Sv lange der nämliche Eifer alle

-Bewohner des Landes zu ihrer Vertheidigung ■
belebe , sey auch nichts zu fürchten. — Das Br- j
tragen de » spanischen Hofes , der unter dem Ein » -
stütz Frankreichs stehe , habe ihn zu schnellen und !
entscheidenden Maßregeln genöthiget ; zugleich t
habe er sich bemüht einen Bruch zu vermeiden , [aber Spanien habe den Krieg erklärt. Eine Ab¬
schrift de» sich darauf beziehenden brittischen Ma¬
nifeste » werde dem Parlament vorgelegt werden. :
Da » Betragen der sranz . Regierung auf dem
festen Land« seye mit Gewalthatigkeiten bezeich «



X
net gewesen ; sie habe txitf neutrale Gebiet nnt >

die Vorrechte arcreditirter Gesandten i . icht geach¬
tet . Dennoch habe er kürzlich eine Mittheilung
von der franz . Regierung erhalten , die eine 9! eu

qung zum Frieden bezeuge . Er habe in der

Antwort seinen Wunsch geäussert , die erste Ge¬

legenheit zu ergreifen , den Frieden auf Grund¬

lagen herzustellen , die mit der bleibenden Si¬

cherheit und dem Interesse seiner Staaten verein¬

bar seyen . § r habe aber nicht für schicklich ge¬
halten , in eine weitere Erläuterung sich einzu¬
lassen , ohne mit befreundeten Landmächten deß-

halb Rücksprache genommen zu haben , besonders
mit dem Kaiser von Rußland . Mit Bedauern
bemerkt er , daß der Dienst Ws Staat « neue

Lasten auf sein Volk zu legen heische . Glückli¬

cher Weise sey da « Land im höchsten Wohlständen .
S cb w e ö e n .

Am 16 Jan . passirte der König von Schweden
den großen Belt (zwischen den Inseln Fühnen u .
Seeland ) lind am 21 Jan . den Sund , und kam

so binnen Stunden au « dem dänischen Haven
Helsingör nach dem gegenüberliegenden schwedi .

schen Städtchen Helsingborg . Der König , die Kö .

nigin und ihre Prinzessin Tochter befanden sich
wohl . In Helsingör hatten sie sich , wegen des
Treibeise « im Sunde , 2 Tage aufgehalten . Der
Kronprinz von Dänemark , der Prinz Christian ,
der Herz . v . Augustenburg u . der Herz . Ferdinand
» . Wirtemberg hatten sich zu ihrem Empfang von
Kopenhagen dahin begeben .

wirrem « » - .
t

Am 6 . Febr . früh stund der Thermometer 1
über 0 ; am ^ . 6 ^ . über 0 ; am U . 4 0. unter 0 ;
am 9 . und 10 . 3| 9 . unter 0 ; am 11 . auf o , und
am i2 . 2 ° . über o . Am 6 . und 8 - schneite e «,
am 9 . Thauwetter .; am ir . Febr . Regen mit
Schnee vermischt .

Bekanntmachungen .
(Steckbrief .) Mattheis Brodbeck , Bauer in Knitt -

lingen , Kurwirrembergischen Oberarms Maulbrenn , ist
wegen verübten Straßenraubs in der Rächt ' vom 6 . auf
den 7. Febr . durchgegangen . Er ist ungefähr 6 Schuhe
groß , zo Jahr all , Hat ein länglichtes rothes Gesicht ,
rothe Haare , trägt einen blauen Wamme « , rothes Brust¬
tuch , weiß lederne Hofen, , Stiesel und eine graue Pudel¬
kappe . Die Borgesetzten des hiesigen Oberamts erhalten
deßwegen die Weisung , ans gedachten Straßenräuber gei*
nau fahnden zu lassen , ihn im Bctretungsfall alsoglcich
zu arretiren , und wohlverwahrt hi eher zu Oberamt zu
liefern .
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sSchuldenliquibationen .) Wer etwas an b«

hiernach benannten Personen zu fordern hat , soll sich bei

Strafe des Ausschlusses bei den unten bemerkten Stellen ge¬
hörig einsinden und seine Forderung liquidiren : wegen
des Zimmermanns alt Adam WendelMWon Eltingen
Dienstags den 5 . Merz auf dem RathhWWzu Leonberg »
des verstorbenen Zinngießers Friedrich Keppler von Bür¬
bach den 2g . Febr . in der dasigen kurfürstl . Stadtschreibe¬
rei , wobei bemerkt wird , daß die Wittwe schon an ih¬
rem Beibringen 600 fl . verlieren muß , auch soll das vor¬
handene IinngießerHandwerkszeug am nämlichen Tag in
besten Wohnung öffentlich versteigert werden ; der Löwen -

wirth Johannes .Springer von Illingen will mit seinen
.Gläubigern Abrechnung treffen , und sollen sich daher sol¬
che Dienstags den 26 . Febr . auf dem .Rathhaus daselbst

«rinfinden , wo sie alsdann ihre Zahlung erhalten werden ;
des von hier abwesenden in Concurs gerathenen Uhrenge -

häusmachers Georg Adam Hasenbachs Dienstags den 26 .
Febr . aus hiesig kurfürstl . Stadtschreiberei ; des Schrei¬
ners Georg Fried . Funck zu Ellmendingen Freitags den
,22 . Febr . Bormittags auf dem Ralhhaas daselbst .
Publicirt bei kurfürstl . Oberamt Pforzheim den 8 . Febr . 1805 .

(Holz Tage .) Man hat schon mehrmals mißfällig
mahrnehmen müssen , daß ausser den bestimmten Holzta -
-gen , LeseHolz gesammelt und die Fuhrleute beynahe an
jedem Tage in der Woche aus den Waldungen Scheiter -
Holz abführen . Da aber durch diese Unordnung jedem
Förster die Aufsicht in den ahm anvertrauten Waldungen
sehr erschwert wird , so sieht man sich veranlaßt , die schon
langst bestehende Anordnung , daß i > ausser den bestimm¬
ten LeseholzTagen , nähmlich Dienstags und Freitags Nie¬
mand bei zo kr. Strafe LeseHolz sammeln und 2) ausser
den zur ScheiterholzAbfu .hr .angeordneten Tagen , Mon -
.tags und Donnerstags , kein Fuhrmann bei Z fl . Strafe
sich unterfangen solle , ScheiterHolz aus dem Wald abzu¬
führen , wovon jedoch die Gabhölzer ausgenommen sind, — -
hierdurch zu erneuern . Pforzheim den 9 . Febr . 1805 .

Kurfürstliches OberForstamt .
sGüterverstei gerungen .j Dem hiesigen Bürger

Jcckob Adrecht sind 1 Brtl . 23 Rth . auf dem Buckenberg
neben Hrn . R . B . Heinz and Benjamin Sattler zum Ver¬
kauf ausgesetzt , wozu die Liebhaber Montags den 18 . Febr »
Bormittags auf hiesigem Rathhaus sich einsinden wollen .

Aus der Dreher Kieferschen Concursmasse sind 17 Rth .
Garten hinter dem Platz Neben Becker Stieß und Lud¬
wig Aab zum Verkauf ausgesetzt , und bereits hierauf
50 fl . geboten ; anderweitige Liebhaber wollen sich deßfalls
Montags Vormittags den iZ - Febr . aus hiesigemNathhau «
bei der Steigerung einsinden . d

(Hau .sversteigerungi ) Dem David Fauser allhier
ist seine Behausung , Scheuer und Stallung nebst Hofraithe
hinten , und einen Holzplatz vor dem Haus in der Scheu¬
erngasse , neben Schreiner Kornmann and Jud Aaron , auf
Steigerung ausgesetzl , wobei sich die Liebhaber Montag »
den 18 . Febr . Vormittags auf hiesigem Rathhaus einsin¬
den wollen . Pforzheim den 12 . Febr . 1805 .

Stadtschreiberei .
sScheuer zu verkaufen .) Wagner Aab der jün¬

gere ist Willens seine in der Blumengasse befindliche halbe
Scheuer aus freier Hand oder in Steigerung zu verka »»

-sen , das Nähere ist bei ihm selbst zu erfahren .



Malles Buch .) PredigtenAuswahl über die imKur -
fürstenrhum Baden , evangel . lulher . Antheils , gnädigst
vorgeschricbenen neuen Texte , von Christoph Friedrich
Rinck , evaug . luth . Stadtpfarrer zu Gernsba ■,> , umoc .it
Siaftatt „ Lczsset .uns lieben mit That und Wahrheit , i .
Ich . 3 , 18 . '

'
^Mese kurze Anzeige mag hier in eineimöf -

sentlichen Blatte weitläufig genug seyn ; theils für dieje¬
nigen , welche glauben , das ganze PredigtWescn könne
gar wohl nach und nach eingehen , demnach seye es ganz
überflüssig , Predigten drucken zu lassen ; wobei wohl sie
selbst wenig gewinnen , vielleicht aber gar viel verlieren
würden . Genug für diese Jungmeister des rgten Jahr¬
hunderts . ,. um sie mit mehrerem ja nicht zu bemühen ;
theilo aber auch genug für diejenigen , die mit mir an¬
derer M . inung sind , und glauben , daßReligion die Stütze
aller großen und kleinen Gesellschaften , de Quelle der
Weisheit , der Tugend und des Trostes , und also auch
des wahren Wohlergehns eines Jeden seye Genug auch
für diese Wahrheitsfreunde seye obige kurze Anzeige , um
sie zu . bewegen, . eine ausführlichere über mein Vorhaben
bei dem ihnen zunächst wohnenden . Buchhändler oder Buch¬
binder unemgeldlich abholen zu lassen , und sich dann für
»der wider zu erklären . Rinck .

* ) . Herr Special Holzhauer nimmt hier Sudscriptiou
darauf an .

•' f.Dank .f Allen Freunden unsers kürzlich seel . verstor¬
benen Vaters und Schwiegervaters , des Stadthauptmanns
Lutz , und noch besonders denen Herren , welche so gütig
waren , und demselben die letzte Ehre erwiesen , ihn zu
Grabe zu begleiten , machen wir , im . Namen des Ver¬
storbenen, . für die . demselben erwiesene Liebe bei seinen
Lebzeiten , unsere gehorsamste Danksagung , und empfeh¬
len uns sämtlich ihrer fernern Freundschaft und Gewo¬
genheit . — Der hinrerlaffene Sohn , Töchter , Söhnerin
und Tochtermann ..

sDanksagung .j Für die warme Theilnahme , die
ihr , edle Jünglinge Pforzheims ! mir bei dem noch so
tief beugenden Verlust meines einzigen Sohnes , und für
die letzte Ehre ., die ihr demselben durch eure gutherzige
Begleitung seiner Hülle zur ewigen Ruhe erwiesen habt ,
sage ich andurch meinen , beständig , schuldigen Dank , und
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empfehle mich und die Meinigen euch und meinen übri¬
gen lieben Mitbmgern bestens . Der Vergelter alles Gu¬ten segne euch ! I . G . Reh .

sDank für empfangene Geschenke für diearmen Kinder in der SpinnScbu le .f Folgen¬des wurde mir zur Verwendung für diese Kinder mitge -
theilt ; von K . B. 2 st . 42 kr. , von F . H , 1 fl , 1 kr .Wohl dem , der Gutes thun kann , und wenn ers hat ,auch Gutes thun will . Nicht umsonst ist di« Gabe denArmen gereicht , sie hat Gott zum Vergelter !. G .

sThea terA nzeig e .f Freitags den 15 . Febr . wird
dahier aufgefuhrt : (zum Benefice des Hrn . Fersen ) Ma¬rie Stuarr , ein großes historisches Trauerspiel in ZAuszügen von Herrn Schiller .

Sonntags den 17. Jolantha , Königin von . Jerusa¬lem , ein heroisches Trauerspiel in 4 Aufzügen v . Hrn . Ziegler .

Auszug *fia& dem Rirchenbuche .
G e b. Den 2 . Febr . Ei » Söhnlein , das 2 Tage daraufwieder starb , B . Joh . Georg Christian Haager , Graveur .Den 2 . Februar . Louise Friedrike , V . Bijoutier List .Den 3. Karl Daniel Christoph Philipp , B . Johann JakobC - mmberger , Goldarbeiter . Den 3 . Johann Wilhelm , B .Johann Mohr ,. B . und Uhrmacher . Den 4 . Franz Leon¬

hard , V . Leonhard Dörflinger , Emailleur . Den 7 . So¬
phie Friedrike , V . Gottlieb Eßig , B . und Kupfcrschmidt .

Gest . Den 5 . Febr . Johann Michael Weiß , Tuchma¬
cher, am Brustsieber , all 50 1 . 24 T . hinterläßt 3 K . Den
5 . Philipp Ernst Nestler , B . u, Schreiner , an Auszehrung ,alt 44 1 . 20 T . hinterläßt aus erster Ehe 1 T . und aus 2ter
Ehe 1 S . U. 1 T . Den 7 . Christian Friedrich Hoffinger ,B . und Bierbrauer , an einer hitzigen Krankheit , alt 27I . 11 M . hinterläfit eine Wittwe ohne Kinder . Den 7.
( im kurfürstl . Irrenhaus ) Jud Joscl Benjamin von Mann¬
heim , an der Auszehrung , alt 27 I . Den . 9 . Jakob Gott¬
fried Wallraff , B . und Küfermeister , an wiederholten
Schlaganfällen , alt 32 I . 4 M . hinterläßt 2 S . n . 2 T .

S . 22 . Sp . 2 . Z. 19 . v. u . lies verv . rtheilr , st . bevortheilt .

[ JUwffyut *. ] . Vorige Woche wurden 137 Säcke Kernen eingeführt , 140 Malter verkauft , und
88 Säcke blieben aufgestellt .

§. Marktpreise » m 9. § ebr . 1305 .

Fruchtpreise : ]
Alter Kernen , . ig
Neuer <— . . 5®
Gemischte Frucht

fl '
12

kr .
Allerley Victualien : kr . Brod - Taxe : P . L . Flei schTaxe : ,,j11 -- Butter . . - - - 15- Schwarzes Brod

Och ' enfleisch— — Rindschmalz 1 - - - 20 » der Laib zu i2kr . 9Korn (Roggen ) . — 50 Schweinesch . f - - - 24 . hält - - - 8 28 Kuhfleisch !Habsr . lg *— 20 Lichter gezog . -das Pf . 26 » — — zu 6 kr. I 30 Rindfleiich \ ■ 8
Gerste . . lg . 40 - gegoff .1 - - - 28 . Weißes Brod der Kalbfleisch ; das Pf . 8
Erbsen . * } © I — Saife . - 22 . Laib zu 6 kr . hätt I 20 Hammelfl . —
Linsen ♦ ♦ ( — — Unschlitt 17 - 18 . — — zu 4 kr . — 28 Schweinefl . - - - 10
Wicken . . 1 jg — 40 Eyer 3 Stück - - - 8 - Äml . d . P . zu 2 kr. J
Wclschkorn . 52 Grundbirn d . Sri . - 10 . halten - - - - - 11

Diese wöchentlichen Nachrichten kosten 45 kr , halbjährlich in Vorausbezahlung .
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